
Bericht zur 3. Vorrunde der Gruppenmeisterschaft in Winterthur 
 

 
Es ist geschafft!! 
Nach den beiden gut und gleichmässig geschossenen Vorrunden (943/947 Punkte) im 
eigenen Stand Hegnau, konnten die Gruppenschützen vom Feld A der Voletschwyler guten 
Mutes nach Winterthur in den Stand Ohrbühl reisen. 
Schade nur, dass zur gleichen Zeit der Vereinsausflug des SV Volketswil war und die 
Schützen der ebenfalls qualifizierten Gruppe D nicht an die 3. Vorrunde der Kantonalen 
Ausscheidung kamen. Dies löste bei einigen Vereinen ein etwas ungläubiges Erstaunen aus. 
Sei doch die Gruppenmeisterschaft ausser dem Zürcher Kantonalen eines der wichtigen 
Schiessen im Kanton und die Daten seien doch auch schon längst bekannt gewesen, hiess 
es. 
 
 
Anzutreten hatten wir am Samstagnachmittag 12.30 Uhr zur Standblattausgabe. Mark 
Brunner, Laurence Giger und Werner Homberger waren schon am Morgen bei den 
Ausscheidungen der Ordonanzgewehre anwesend. Diese drei waren zuständig für die 
Logistik des Schiessbetriebes. 
Also die Onlineübertragung und Ranglisten inkl. Mutationen und Anmeldungen der 
Gruppenschützen usw. 

 

 
 
Nach der Begrüssung folgte der erste Durchgang Punkt 13.30 Uhr.  
Der Start von den Volketswilern machte Beat Helbling und der Start war nicht von schlechten 
Eltern. Mit 194 Punkten eröffnete Beat das Erste-Runden-Schiessen. 
Trotz Wind und wechselnden Lichtverhältnissen. 
Der Stand Ohrbühl zeigte sich wieder einmal von seiner schwierigen Seite und wer nicht 
höllisch aufpasste und den Windfahnen keine Beachtung schenkte, wurde mit einer 8 oder 
noch weniger belohnt. 
Hatte dann der Wind ein Päuschen eingelegt, kam die Thermik dafür ins Spiel und wollte 
einem seinen guten Schuss vermiesen. Stellte man sich dann auf die Thermik ein, zeigte der 
Wind mit  der beinahe Waagrecht ausgestreckten Fahne seinen Stinkefinger, dass er seine 
Pause gerade beendet hatte. Dies alles konnte man am Monitor verfolgen und manch gut 
gemeinter Fluch wurde gen die Windfahnen geschickt. 
Dann folgte Leo als zweiter Schütze mit 188 Zählern. Der dritte von den fünfen war Mark mit 
187 Punkten. Nummer 4 René hatte grosse Mühe die Schüsse in die Mitte der Scheibe zu 
bringen, mit gerade mal 175 Zählern schoss er an seiner gewohnten Leistung weit vorbei. 
Doch sah es bei den anderen Schützen nicht besser aus. Der Wind und das Licht spielte mit 
den Athleten, die in den Lägern lagen sein hinterhältiges Spiel. 
Werni, der gleichzeitig auf der uns zugeteilten zweiten Scheibe schoss, erreichte im ersten 
Durchgang 182 Punkte. Mit gemischten Gefühlen ging ich an die Resultatenliste und fand 
Volketswil mit 926 geschossenen Zählern gerade mal auf Rang 21. 
24 Gruppen kommen in die nächste Runde, wir sind also gerade noch dabei. Wollen wir 
weiter dabei sein, müssen wir den Arsch zusammenkneifen, wie es unser Präsident Peter 
Bergmann geschrieben hat, als er uns Glück wünschte, und noch was tun. 
 
Bereit für den zweiten Durchgang! Feuer frei Punkt 15.20 Uhr. 
 
 
 

Ein eingespieltes Team bei der Arbeit. 

 

Laurence ebenfalls bei der Logistik eingeteilt überliess Leo 

Vogels der als Ersatzschütze eingeteilt war das Schiessen. 

Nur so konnte die Überwachung des Schiessbetriebes ohne 

Unterbruch gewährleistet werden. 

Herzlichen Dank Laurence! 

 



Erster Schütze: Werner Homberger! Resultat 193 Punkte! Wenn das nicht Arsch 
zusammenkneifen ist..! Gratulation Werni! 
Zweiter Schütze: Mark Brunner! Resultat 189 Punkte! Danke Mark! 
Dritter Schütze: René Homberger! Resultat 186 Punkte! 11 Zähler mehr als im ersten 
Durchgang! Super! 
Schnell durch den Stand und beobachten was die Kollegen so treffen..! 
Vierter Schütze: Leo Vogels! Ergebnis 186 Punkte! Seinen Level gehalten! Bravo! 
Fünfter Schütze: Beat Helbling! Noch einmal Gas geben! 190 Zähler! Geil! 
Resultat zweiter Durchgang 944 Punkte! 
Vergebens suchte ich Volketswil in der aktualisierten Rangliste in den Rängen um die 15 bis 
24 rum. 
Kaum zu glauben aber wahr: Volketswil machte 12 Ränge gut und erreichte den 
9. Rang im Gesamtklassement. So weit vorne waren wir noch nie!  
 

 
 
Einen Nachtrag habe ich noch: 
Als Werni mit schelmischem Grinsen unsere Scheibennummern mit grossen, fetten Zahlen auf 
A5 Papierformat schrieb und meinte: Ă Weisch Beat, f¿r mªngi Sch¿tze isch es besser mer tuªt 
d`Schiibe aaschriibe! Es chönt ja sii, dass mer schuscht uf di falschi Schiibe schüssä würd. 
Und mir wänd ja nöd, dass öpper dä Lauf würd Versage, Gªll!ñ 
 
Ich liess den wirklich leisen Spott über mich ergehen, ja ich ignorierte ihn förmlich! 
 
Als dann Werni auf der Scheibe 46 zum ersten Schuss ansetzte und im Monitor die Ă0ñ und 
ĂVerfehltñ aufleuchtete schrak ich als erstes zusammen! 
Werni hatte sich auf die Scheibe 48, unsere Hauptscheibe eingerichtet. 
War Werni schon im Programm? Nein! Gott sei Dank noch in den Probeschüssen! 
 
Als er dann die erste Runde beendet hatte konnte ich es mir nicht verkneifen, ihn zu fragen ob 
er die Nummer auf dem Zettel den nicht gesehen habe, die er persönlich aufgeschrieben 
habe. Ganz ohne Schadenfreude und spitzbübischem Grinsen! Ehrlich!! Ihr kennt mich ja! So 
was würde ich nie tun! Niemals! Nimmer! 

 
 
 

Vollständige Resultate unter www.zhsv.ch  
 
Dazu noch einige Auszüge aus dem SSV Schiesskurs in den folgenden Seiten 
 
 
 

Beat Helbling 
 
 

 

 
Die Volketswiler Gruppenschützen der Kat. A von Links. 
Werner Homberger, René Homberger, Beat Helbling, 
Leo Vogels, Laurence Giger und Mark Brunner. 
 

!!Auf zur nächsten Runde!! 

http://www.zhsv.ch/


 



 


